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HEIMATGEFLÜSTER
Bürger überliefern Heimatgeschichte

„HEIMATGEFLÜSTER“

Obwohl es die Schrift schon gab, wurde 
das Wissen der Menschen oft mündlich 
von Generation zu Generation weiter ge-
tragen. Man denke nur an die Volksmär-
chen, die erst im 18. Jh. von den Gebr. 
Grimm als „Kinder- und Hausmärchen“ 
schriftlich festgehalten wurden. Der Ur-
sprung vom Begriff „Sage“ ist im Zusam-
menhang selbstsprechend. 

Mit der Initiative „HEIMATGEFLÜSTER“ 
möchten wir die mündliche Überlieferung 
von lokalem Geschichtswissen mit mo-
dernen Mitteln neu auflegen.

Ziel

Spricht man von „Heimat“, so ist da-
mit das lokale Umfeld gemeint, das uns 
geprägt hat. Dabei kann es sich um ein 
kleines Dorf, eine Stadt oder eine Region 
handeln. 
Wir laden Sie ein, sich in regionalen inter-
disziplinäre Gruppen zusammenzufinden, 
um die eigene Heimatgeschichte in Bild, 
Schrift und Ton über den Audioguide von 
museum.de vorzustellen. Dazu werden 
die entsprechenden Daten selbständig 
und kostenlos im Datenpflegebereich von 
www.museum.de hochgeladen.

Wünschenswert ist es, wenn es eine Zu-
sammenarbeit mit einem regionalen Hei-
matmuseum gibt, um den Audioguide 
einem bereits bestehenden Eintrag (oder 
noch einzutragenden) zuzuordnen. Da es 
jedoch nicht in jedem Ort ein Heimatmu-
seum gibt, kann auch ein virtuelles Muse-
um angelegt werden.

Jeder kann mitmachen

Es gibt bereits sehr gute Erfahrungen mit 
Schulklassen, die einen Audioguide er-
stellt haben. Mitmachen können Teilneh-
mer aller Altersgruppen. 
Die Erstellung ist Teamarbeit. Es ist von 
Vorteil, wenn es in der Gruppe ganz un-
terschiedliche Talente gibt.

Nicht das „perfekte Ergebnis“ steht im 
Vordergrund, sondern Authentizität und 
die Freude an der regionalen Geschichte  
und Natur. 

Herzlichst, 
Ihr Uwe Strauch, museum.de
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Eine Initiative von 
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PHASE 1: Team bilden

Stellen Sie ein interdisziplinäres Team 
zusammen, das aus verschiedenen Ta-
lenten besteht

Alle Teammitglieder sollten Freude an  
ihrer Heimatgeschichte haben. Die Auf-
gaben sollte man jedoch auf verschiedene 
Talente in der Gruppe verteilen. 

Historiker und Kenner der Ortsge-
schichte

Möglicherweise gibt es am Ort ein Hei-
matmuseum oder ein Heimatverein. 
Manchmal sind es auch Rentner, die jahr-
zehntelang alles über den Ort gesammelt 
haben. Versuchen Sie, solche wichtigen 
Personen mit ins Boot zu bekommen. Das 
Wissen ist oft in Personen gebunden, die 
sich freuen, sich mit einzubringen.

Kommunikationstalente

Mitglieder, die im Ort gut vernetzt sind 
und Kontakte zum Heimatmuseum ha-
ben, falls vorhanden. Wichtig ist auch 
ein Kontakt zum Stadtarchiv, Zeitzeugen, 
soziale Medien, Politik und der örtlichen 
Presse.

Autoren

Das recherchierte Material muss ausge-
wertet werden. Für die Vertonungen sind 
kurzweilige Texte zu erstellen, die aus den 
verschiedenen Informationsquellen die 
Essenz bilden. Der Text soll für jedermann 
verständlich sein und gleichzeitig auch ein 
unterhaltsames Element haben, um die 
Zuhörer in ihren Bann zu ziehen. Reine 
Faktenaneinanderreihunug überfordert 
die meisten Zuhörer. „Storytelling“ ist in 
diesem Zusammenhang das Zauberwort.

Fotoredaktion

Für die parallel ablaufende Diashow benö-
tigt man historische Fotos und/oder neu 
erstellte Fotos. Bitte denken Sie daran, 
dass man auf dem Smartphone sehr de-
tailreiche Fotos schlecht erkennen kann. 
Es sollte jemand in der Gruppe sein, der 
etwas von Bildbearbeitung versteht, um 
z.B. Papierabzüge und Filme zu scannen 
und zu bearbeiten.
Neu zu erstellende Fotos sollten sorg-
fältig angefertigt werden, denn sie sind 
auch ein Aushängeschild für Ihren Ort. 
Jedes Foto benötigt einen Check in einem 
Bildbearbeitungsprogramm wie z.B. Pho-
toshop.

Sprecher

Der als Grundlage für die Vertonung die-
nende Text zu den Audiostationen soll-
te durch einen oder mehrere Sprecher 
durchgängig vertont werden. 

Hinweise für die Sprecherauswahl:
- Die Stimmen von Kindern und Jugend-
lichen sind auch bei Erwachsenen Hörern 
sehr beliebt.
- Mit der Kombination aus Frauen- und 
Männerstimme kann man sehr lebendige 
Dialoge umsetzen.
- Der O-Ton eines Zeitzeugen kann sehr 
authentisch wirken. Sprachdialekte zei-
gen zudem regionale Verbundenheit.
- Man sollte den Hörbeiträgen nicht an-
merken, dass sie abgelesen werden.

Der Audioguide kann bei museum.de in 
sämtlichen Sprachen parallel angelegt 
werden. Wenn Sie also auch in Englisch 
oder anderen Sprachen vertonen möch-
ten, denken Sie auch an Teammitglieder, 
die z.B. eine gute englische Übersetzung 
anfertigen können und ebenso an einen 
Sprecher, der die Sprache gut beherrscht.

Techniker

l Tontechnik 
Wenn Sie die Texte selbst vertonen, sollte 
sich jemand ein kleines Tonstudio aufbau-
en. Mit einem Mikrofon und einer kosten-
losen Schnittsoftware für die Vertonung 
haben Sie alles, was Sie benötigen.

l Web 
Idealerweise sind es zwei Personen, die 
sich mit dem Backend (Datenpflegebe-
reich von museum.de) auskennen.
Dort werden die Tonspuren, Texte und 
Bilder hochgeladen, damit sie über die 
Webseiten und der App von museum.de 
öffentlich zugänglich werden.
 
Qualitätsmanager

Jede Kette ist nur soch stabil wie ihr 
schwächstes Glied. Mindestens ein 
Gruppenmitglied sollte stets einen Ge-
samtüberblick haben und auf die Qualität 
aller Arbeiten achten. 

PHASE 2: Recherche 

Nutzen Sie alle Kanäle, um sämtliche 
Fakten  zur Ortsgeschichte zu sam-
meln. 

Klären Sie, welche Gruppemitglieder die 
grundlegende inhaltliche Recherche über-
nehmen. 

Wer hat gute Verbindungen 
l zum Stadtarchiv
l örtlichen Heimatmuseum
l Historiker
l Zeitzeugen
l örtliche Presse 

Fotos und Veröffentlichungen können 
nicht ungefragt und ohne Genehmigung 
genutzt werden. 
Klären Sie vorab bei den Herausgebern 
vorhandener Veröffentlichungen die Nut-
zungsrechte für eine Weiterverwendung. 

l Pressearbeit: 
Versuchen Sie, die Bürger am Ort gleich 
zu Beginn über das Vorhaben zu infor-
mieren und wärhrend aller Phasen auf 
dem Laufenden zu halten. 
Durch einen öffentlichen Aufruf kommt 
so manches alte Foto ans Tageslicht, das 
in irgendeiner Kiste auf dem Dachspei-
cher in Vergessenheit geraten ist. 

„Enkel fragt Opa“

Viele Orte haben auch eine Face-
book-Gruppe, über die man etwas in 
Gang bringen kann. Hier könnte man den 
Aufruf „Enkel fragt Opa“ starten.

Es gibt viele ältere Zeitzeugen, die keinen 
Zugang zu den sozialen Medien haben. 
Sie treffen sich oft netten Gruppen im 
Café und werden bestimmt gern Aus-
kunft geben. 

Wenn sich nach Erstellung des Audio-
guides herausstellt, dass man in Phase 2 
wichtige Quellen übersehen hat, kann die 
erstellte Tonspur schon überholt sein und 
muß womöglich sogar neu aufgenom-
men werden. Es ist ratsam, das Projekt in 
dieser Phase in den öffentlichen Focus  zu 
bringen, um den ganzen Ort in den Ent-
stehungsprozess einzubinden.

Am Ende werden Sie feststellen „Der 
Weg ist das Ziel“. Die gemeinsame Auf-
gabe verbindet alle Mensche am Ort.
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PHASE 3: Erstellung 

Bilder, Zeitzeugenaussagen und Pub-
likationen liegen auf dem Tisch. Was 
nun?

Nachdem Sie alle relevanten Informatio-
nen gesammelt haben, könnte man auf 
die Idee kommen, ein dickes Buch zu 
schreiben. Die Grundlage dafür ist jetzt 
vielleicht gegeben. 
Die Kunst bei kurzen Texten (für die Au-
dioguides) ist jedoch, sich auf das We-
sentliche zu beschränken. Dadurch findet 
Ihr Audioguide bevorzugt Gehör.

Ein Audiguide besteht aus einer frei wähl-
baren Anzahl Stationen, für die jeweils 
2-3-minütige Tonbeiträge erstellt werden. 
Parallel zur Tonspur kann ein Bild gezeigt 
werden, das permanent zu sehen ist. Es 
können auch mehrere Bilder sein, für die 
man individuell die Anzeigedauer einstel-
len kann. Für Hörbehinderte kann alter-
nativ der vertonte Text angezeigt werden.

Grundlage für die Vertonung einer Stati-
on ist ein Text, der ausgedruckt auf 1-2 
Seiten DIN A4 passen sollte. 
Versuchen Sie, den Zuhörer nicht mit zu-
vielen Fakten zu überfordern. 

So arbeiten die Profis: Die Firma Sound-
garden aus München vertont für namhaf-
te Museen Audioguides. Zur inhaltlichen 
Vorbereitung der Vertonungen wurden 
im MAGZAZIN MUSEUM.DE zwei sehr in-
teressante Beiträge veröffentlicht, die Sie 
lesen sollten:

„Wie schreibe ich eine Audioführung“, 
https://issuu.com/museum.de/docs/magazin12/18

„Leitfaden für Hörführungen“:
https://issuu.com/museum.de/docs/magazin14/332

Tipp Mikrofon: 
Es gibt im Handel sehr günstige und gute 
PC-Mikrofone, jedoch sollte es kein 10-
Euro Mikrofon sein. 
Praktisch ist ein Stativ, damit das Mikro-
fon nicht festgehalten werden muss und 
der Abstand zum Mikrofon nicht variiert. 
Möglicherweise kann auch das Mikrofon 
von einem hochwertigen Headset ver-
wendet werden. 

Tipp Audio-Schnittsoftware:
Als kostenlose Schnittsoftware für Audio-
dateien empfehlen wir Audacity, mit der 
auch Hintergrundrauschen herausgefil-
tert werden kann. 
Download unter www.audacity.de 

PHASE 4: Online stellen 

Die finalen Tonspuren, Bilder und Tex-
te sind vorhanden und können jetzt 
veröffentlicht werden.

Wie bereits erwähnt, ist es wünschens-
wert, wenn der Audioguide einem ein-
getragenen Heimatmuseum zugeordnet 
wird. Falls das nicht möglich ist, legen Sie 
bitte ein virtuelles Museum an, dessen Ti-
tel nach dem Schema „HEIMATGEFLÜS-
TER: Name“ aufgebaut ist.
Museen können sich bei museum.de kos-
tenlos eintragen, um z.B. Nachrichten, 
Termine, Bildergalerien usw. anzulegen.

Ein Audioguide besteht aus einer Anzahl 
von Stationen. Diese können wiederum in 
mehreren Sprachen angelegt werden.

Es können mehrere Audioguides anlegt 
werdem, um z.B. ganz unterschiedliche 
Themenführungen oder Routen durch 
den Ort oder durch das Heimatmuseum 
(mit unterschiedlichen Stationen) anzu-
bieten. 

„Kinderaudioguide Pompejanum“. Im Tonstudio von Radio Klangbrett. Foto: Christine Bax

Beispiele:

„Kinderaudioguide Pompejanum“ 
Ein Projekt des P-Seminars am Spessart-Gymnasium Alzenau. 
Tonspuren: http://www.museum.de/de/audioguide/152
http://www.main.tv/mediathek/video/schueler-entwickeln-app-fuers-pompeja-
num-in-aschaffenburg
h t tp s : / /www.km.baye r n .de /e l t e r n /me ldung /4247 /gymnas i en -aus -a l ze -
nau-dachau-eichstaett-und-grafing-sind-ausgezeichnet.html

Kulturlandschaft Deilbachtal, Essen
Tonspuren: http://www.museum.de/audioguide/68

Deutsches Schiffahrtsmuseum in Bremerhaven. Hochseebergungsschlepper SEEFALKE
Tonspuren: http://www.museum.de/de/audioguide/47

Heimatmuseum Moringen
Tonspuren: http://www.museum.de/de/audioguide/110

FEUER.EHRK - Das Feuerwehrmuseum in Hattingen mit mehreren Audioguides
http://www.museum.de/de/museen/feuer.wehrk
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 • Titel Audioguide (D)
 • Langtext Audioguide (D)
 • veröffentlichen Audioguide (D) ?

Audioguide 1
 •  mit plakativem  
  Bild für die 
  Führung durch den Ort

 • Titel Audioguide (E)
 • Langtext Audioguide (E)
 • veröffentlichen Audioguide (E) ?

Station 1

Station 2

Station 3

Station 4

Station 5

Station 6

Station 7

Station 8

Station 9

Station 1

Station 2

Station 3

Station 4

Station 5

Station 6

Station 7

Station 8

Station 9

DEUTSCH

ENGLISCH

weitere Sprachen

Audioguide 2

Audioguide 3

Audioguide 4

Audioguide 5

Audioguide 6

Audioguide 7

Ein Audioguide besteht aus einer Anzahl 
von vertonten Stationen. 
Im Beispiel unten sind es exemplarisch 9 
Stationen. Möglich sind z.B. auch 50 Sta-
tionen oder mehr.

ACHTUNG:
Legen Sie bitte nicht für jede Station ei-
nen eigenen Audioguide an!

Struktur 

Heimatgruppen ->Audioguides -> Stationen

Es gibt bei museum.de bereits viele einge-
tragene Museen und Heimatvereine. 
Wir öffnen das Projekt für eine direkte 
Bürgerbeteiligung in Form von Projekt-
gruppen unter dem Projekttitel „HEIMAT-
GEFLÜSTER“.
Man kann zu jedem Heimatmuseum oder 
virtuellen Museum mehrere Audioguides 
anlegen. Jeder Audioguide besteht sei-
nerseits aus vielen Hörstationen.

Nr 1: 
Lokale Gruppe Heimatgeflüster oder
Ein Museum / Heimatverein 

Nr 2: 
Lokale Gruppe Heimatgeflüster oder
Ein Museum / Heimatverein 

Nr xyz: 
Lokale Gruppe Heimatgeflüster oder
Ein Museum / Heimatverein 

Jede der Einrichtungen kann mehrere Au-
dioguides einrichten. 

Beispiel: 
- Audioguide historische Altstadt
- Audioguide Naturpfad
- Audioguide Heimatmuseum 

Der Audioguide eignet sich sowohl für 
Innen- als auch für die Außenvertonung
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Struktur 

Eine Audiostation

Station 1

Station 2

Station 3

Station 4

Station 5

Station 6

Station 7

Station 8

Station 9

DEUTSCH Titel

Langtext

Human Code
„Audioguide-Nr“ - „Stations-Nr“
(automatisch)   (frei definierbar)

QR-Code 
automatisch generiert
für den Download

Upload Tondatei
im Format MP3 oder WAV
für ausgewählte Sprache

Bild 1 Bild 2 Bild 3 Bild 4

Diashow. Zu jedem Bild jeweils mit 
• Titel
• Langtext
• Anzeigedauer in Sekunden

Auto-Start Außenbereich
• GPS-Position
• Radius Empfindlichkeit

Auto-Start Innenbereich
• eindeutige ID iBeacons
• Radius Empfindlichkeit

Station 1

Station 2

Station 3

Station 4

Station 5

Station 6

Station 7

Station 8

Station 9

ENGLISCH

weitere Sprachen

Zu jeder Station können unterschiedliche Angaben in allen angeleg-
ten Sprachen anlegen werden. 

Wichtig sind:
- die Tondatei
- alternativer Text für die Vertonung für Hörbehinderte (Langtext)
- ein sprechendes Bild oder eine Bilderserie. Jedes Bild kann wieder-
um mit einem Titel und einem Langtext versehen werden.

Im Außenbereich eignen sich nach wie vor die robusten QR-Codes 
für den Start der Station. Diese funktionieren mit der QR-Code-Scan-
ner der App museum.de und mit jeder anderen QR-Code-Lesse-App. 
Im letzteren Fall öffnet sich anstatt der App ein Webbrowser, über 
den der Tonbeitrag direkt gestartet werden kann.

Soll der Audioguide mehrsprachig sein, so 
erweitert man ihn lediglich um die zusätz-
lichen Sprachen. 
. 
Anschließend werden die entsprechen-
den Tonspuren und Texte in der jeweiligen 
Sprache hochgeladen.

Die Bilder, die z.B. in der zuerst angeleg-
ten Sprache hochgeladen wurden, sind 
für alle Sprachen gültig und werden nicht 
erneut hochgeladen.
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Die App von museum.de 

als Audioguide

Die App von museum.de findet man bei 
Google play und im App Store unmittel-
bar, wenn man nach dem Begriff „mu-
seum“ sucht.

A Beim Start der App wird Ihnen stets 
das nächstgelegene Museum angezeigt. 
Dadurch entfällt die Suche nach den Da-
ten eines Museums, wenn Sie schon in 
der Nähe sind.
Über die Umkreissuche werden die 
nächstgelegenen Museen auf einer Kar-
te angezeigt.

B Man kann ein Museum auch über die 
Stichwortsuche finden. Exemplarisch su-
chen wir über das Suchfeld nach dem 
St. Viktor- Dom in Xanten.

C Die Ergebnisliste zeigt einige Museen, 
die unter „Xanten“ gefunden wurden. 
Zusätzlich wird die Liste auch nach den 
geografisch nächstgelegenen Museen 
sortiert.

D Durch anklicken auf den obersten Ein-
trag gelangt man auf die Startseite des 
Museums.

Über die drei waagerechten Striche links 
oben auf dem Screen gelangt man je-
weils auf das Hauptmenü. Befindet man 
sich bereits (wie unter D) bei einem Mu-
seum, werden das Hauptmenü und das 
Menü des Museums eingeblendet, siehe 
E auf der nächsten Seite.

Über den Stern wird das Museum in der 
Liste der persönlchen Faforiten abge-
speichert.

A B

C D

Die Funktionsweise vom Audioguide zeigen wir exemplarisch über die Stationen vom St. Viktor-Dom in Xanten.
Der Audioguide eignet sich insbesondere auch für Außenvertoungen.
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E F

G H

E Ganz links befindet sich das senkrecht 
angeordnete Hauptmenü. Ist bereits ein 
Museum ausgewählt, so wird rechts 
versetzt auch das museumseigene Un-
termenü angezeigt.

F Durch Anklicken von „Audioguides“ 
gelangt man zu der Liste der angelegten 
Audioguides des Museums. 
In diesem Fall wurde genau ein Audio-
guide angelegt.
Vorab wurde auf die Sprache Franzö-
sisch gewechselt. Somit wird in der 
Übersicht der französische Titel des Au-
dioguides angezeigt.
Wenn der Nutzer der App auf den 
Downloadpfeil klickt, werden alle In-
halte auf den lokalen Speicher seines 
Smartphones geladen. Vor Ort kann 
somit die Nutzung ohne Verbrauch des 
mobilen Datenvolumens erfolgen.

G Klickt man nun auf den Audioguide  
unter (F), gelangt man zur Stationsliste 
des ausgewählten Audioguides.

H Über das „i“ rechts oben wird eine 
generelle Textinformation über den aus-
gewählten Audioguide einbeblendet.

Der Globus startet die Sprachauswahl 
im unteren Bereich des Displays.
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I J

K

I Hier ist eine ausgewählte Station zu se-
hen. Zwischendurch kann die Führung 
durch die Pausentaste unterbrochen 
werden. Gibt es mehrere Bilder, so kann 
man zwischen ihnen hin und hersprin-
gen, während der Ton automatisch in 
den Pausenmodus geht.

J Über das Hauptmenü (B) gelangt man 
unter dem Menüpunkt „Audioguides“ 
zu diesem Screen. Hier kann man sich 
eine Liste der Museen anzeigen lassen, 
die bei museum.de einen Audioguide 
angelegt haben (K).
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Die Praktischen Schritte zu Phase 4 auf einer Seite: Online stellen. 

1. Es gibt keine Einschränkungen, welche Personenguppen sich an der Initiative HEIMATGEFLÜSTER beteiligen können. Wenn Sie den 
Audioguide unter Ihrem ggf. vorhandenen Heimatmuseum einstellen möchten, nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Heimatverein auf, der 
das Museum betreut. Hier bietet sich eine Zusammenarbeit an. Falls der Eintrag des Heimatmuseums bei museum.de noch nicht existiert, 
sollte eine autorisierte Person das Museum bei museum.de kostenlos anlegen.

Falls die o.g. Kooperation nicht möglich ist (weil z.B. gar kein entsprechendes Museum existiert), können Sie selbst ein “virtuelles Muse-
um“ anlegen. Registrieren Sie sich bitte als Administrator unter www.museum.de/register und folgen Sie den vorgegebenen Schritten. Auf 
der Profilseite können Sie nach erfolgreichem Einloggen nun ein Museum anlegen oder sich als Administrator einem bereits vorhandenen 
Eintrag eines Heimatmuseums zuordnen. Beim Anlegen des virtuellen Museums geben Sie den Museumsnamen zur Unterscheidbarkeit 
in folgendem Format ein: „HEIMATGEFLÜSTER: ... Name des virtuellen Museums“. Dadurch wird dem Nutzer signalisiert,  dass Ihr Guide 
keinem realen Museum zugeordnet ist. 

2. Sie haben Ihr Museum bereits registriert und loggen sich als Administrator unter http://www.museum.de/login ein.

3. Klicken Sie unten links im Bedienmenü auf den neuen Menüpunkt „Audioguide erstellen“.

4. Vergeben Sie dem Audioguide einen Titel, Langbeschreibung und ein Vorschaubild und beenden Sie den Vorgang mit „speichern“.

5. Der Audioguide ist nun in Ihrer Muttersprache angelegt. Wählen Sie nun im linken Hauptmenü „Audioguide bearbeiten“ aus.
    Zu jedem Audioguide gibt es die Auswahl:
 - Station hinzufügen
 - Station verwalten
 - Audioguide bearbeiten
 - Audioguide löschen 
    
6. Legen Sie unter „Audioguide bearbeiten“ weitere Sprachen an, indem Sie dort „+ neue Sprache anlegen“ anklicken.
    Zu jeder Sprache den Titel und die Langbeschreibung in der entsprechenden Sprache eingeben.

7. Gehen Sie zurück auf „Audioguides bearbeiten“ und wählen Sie „Station hinzufügen“.

8. Sie können der Station mit einer frei vergebbaren Nummer versehen. In Museen ist das im Normalfall die bereits vorhandene Nummer 
am Objekt in Ihrer Ausstellung. Auch Alphanumerische Bezeichnungen wie z.B. „krug“ sind möglich, aber in der Bedienung umständlich. 
Bitte kurze und innerhalb eines Audioguides eindeutige Einträge vornehmen.
Laden Sie ein Vorschaubild zur Station hoch und füllen Sie die Felder „Titel der Station“ und „Beschreibung der Station“ in der jeweiligen 
Sprache, die Sie angelegt haben.

9. Gehen Sie zurück auf „Audioguides bearbeiten“ und wählen Sie „Station bearbeiten“.

10. Dort ist nun ein QR-Code zu sehen, der vom System für diese Station generiert wurde. Sie können ihn abspeichern und entsprechende 
Aufkleber mit der darunter befindlichen URL anfertigen.

11. Weiter unten auf der Seite wählen Sie jeweils eine der angelegten Sprachen aus. Es gibt die drei Buttons „Stationsdaten“, „Bilder“ und 
„Vorschau“. Unter „Stationsdaten“ können Sie die Audiodatei hochladen und den Titel der Station sowie die Beschreibung der Station 
editieren. Unter „Beschreibung der Station“ fügen Sie bitte den Text ein, der vertont wurde.

12. Unter „Bilder“ legen Sie die Bilder für Ihre Diashow an, die parallel zum Audiobeitrag abgespielt wird. Jedes Bild hat einen Titel und 
eine Beschreibung in der jeweiligen Sprache. Geben Sie unter „Dauer in Sekunden“ die Länge der Anzeigedauer für jedes Bild individuell 
ein. Die Bilder sollten im Ablauf zum gesprochenen Text zeitlich passen. Die Reihenfolge der angezeigten Bilder kann über „Drag & Drop“ 
in der  Liste verändert werden. Unter „Vorschau“ sehen Sie das Ergebnis.

13. Wenn alle Inhalte eingegeben sind, gehen Sie über das Hauptmenü wieder auf „Audioguide bearbeiten“ und wählen bei dem ent-
sprechenden Audioguide den Button „Audioguide bearbeiten“. Nun kennzeichnen Sie dort die Sprachversionen über die Checkboxen an,  
die sie veröffentlichen möchten. Erst dann steht der entsprechende Audioguide den Gästen zur Verfügung.

Ihre veröffentlichten Audioguides sind jetzt in den entsprechenden Sprachvarianten auf der zentralen Seite zu Ihrem Museum gelistet.
Die Liste aller von Museen neu angelegten Audioguides befindet sich auf der Startseite unter „Audioguides“ bzw. 
unter http://www.museum.de/de/audioguides .

Achtung: Bitte legen Sie für eine zusätzliche Sprache keinen komplett neuen Audioguide an, sondern ergänzen Sie nur eine neue Sprache 
innerhalb des angelegten Audioguides. Damit vermeiden Sie, alle Stationen mit den Bildern erneut anzulegen. Außerdem könnten die 
App-Nutzer in diesem Szenario nicht die komfortable Sprachauswahl innerhalb der App nutzen. 
Unterschiedliche Audioguides machen dann Sinn, wenn die Auswahl der Stationen unterschiedlich ist.
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Die Praktischen Schritte zu Phase 4 mit Screenshots vom Datenpflegebereich: Online stellen. 

1. Es gibt keine Einschränkungen, welche Personenguppen sich an der Initiative HEIMATGEFLÜSTER beteiligen können. Wenn Sie den 
Audioguide unter Ihrem ggf. vorhandenen Heimatmuseum einstellen möchten, nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Heimatverein auf, der 
das Museum betreut. Hier bietet sich eine Zusammenarbeit an. Falls der Eintrag des Heimatmuseums bei museum.de noch nicht existiert, 
sollte eine autorisierte Person das Museum bei museum.de kostenlos anlegen.

Falls die o.g. Kooperation nicht möglich ist (weil z.B. gar kein entsprechendes Museum existiert, können Sie selbst ein “virtuelles Museum“ 
anlegen. Registrieren Sie sich als Administrator bitte unter www.museum.de/register und folgen Sie den vorgegebenen Schritten. Auf der 
Profilseite können Sie nach erfolgreichem Einloggen nun ein Museum anlegen oder sich als Administrator einem bereits vorhandenen 
Eintrag eines Heimatmuseums zuordnen. Beim Anlegen des virtuellen Museums geben Sie den Museumsnamen zur Unterscheidbarkeit 
in folgendem Format ein: „HEIMATGEFLÜSTER: ... Name des virtuellen Museums“. Dadurch wird dem Nutzer signalisiert,  dass Ihr Guide 
keinem realen Museum zugeordnet ist. 

2. Sie haben Ihr Museum bereits registriert und loggen sich als Administrator unter http://www.museum.de/login ein.

1. Museum zuordnen oder 
anlegen. 

2. bereits angelegtes Muse-
um anklicken, um zum Da-
tenpflegebereich des (virtu-
ellen) Museums zu gelangen

Zu reinen Demo-Zwecken nutzen wir als Beispiel den Eintrag vom Dom St. Viktor Xanten.
Selbstverständlich benennen Sie Ihr Museum bzw. das virtuelle Museum selbst.

Dom St. Viktor Xanten 
als Beispiel exemplarisch
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3. 

3. Klicken Sie unten links im Bedienmenü auf den neuen Menüpunkt „Audioguide erstellen“.
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4. Vergeben Sie dem Audioguide einen Titel, Langbeschreibung und ein Vorschaubild und beenden Sie den Vorgang mit „speichern“.

5. Der Audioguide ist nun in Ihrer Muttersprache angelegt. Wählen Sie nun im linken Hauptmenü „Audioguide bearbeiten“ aus.
    Zu jedem Audioguide gibt es die Auswahl:
 - Station hinzufügen
 - Station verwalten
 - Audioguide bearbeiten
 - Audioguide löschen 
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6. Legen Sie unter „Audioguide bearbeiten“ weitere Sprachen an, indem Sie dort „+ neue Sprache anlegen“ anklicken.
    Zu jeder Sprache den Titel und die Langbeschreibung in der entsprechenden Sprache eingeben.
 
Sobald Sie alle Inhalte zu Ihren Stationen angelegt haben, aktivieren Sie den Audioguide über „veröffentlichen“, siehe oben.

Im Beispiel haben wir zusätzlich „Englisch“ angelegt

Einen Kinder-Audioguide mit „kindge-
rechte Sprache“ anlegen.
Der Audioguide ist erst dann sichtbar, 
wenn „veröffentlichen“ aktiviert wurde
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7. Gehen Sie zurück auf „Audioguides bearbeiten“ und wählen Sie „Station hinzufügen“.

8. Sie können der Station mit einer frei vergebbaren Nummer versehen. In Museen ist das im Normalfall die bereits vorhandene Nummer 
am Objekt in Ihrer Ausstellung. Auch Alphanumerische Bezeichnungen wie z.B. „krug“ sind möglich, aber in der Bedienung umständlich. 
Bitte kurze und innerhalb eines Audioguides eindeutige Einträge vornehmen.
Laden Sie ein Vorschaubild zur Station hoch und füllen Sie die Felder „Titel der Station“ und „Beschreibung der Station“ in der jeweiligen 
Sprache, die Sie angelegt haben.

9. Gehen Sie zurück auf „Audioguides bearbeiten“ und wählen Sie „Station bearbeiten“.
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10. den QR-Code abspei-
chern und für eine Beschilde-
rung vor Ort verwenden

11. Hier zur jeweils zwischen den angelegten Sprachen wechseln. 



17

10. Dort ist nun ein QR-Code zu sehen, der vom System für diese Station generiert wurde. Sie können ihn abspeichern und entsprechende 
Aufkleber mit der darunter befindlichen URL anfertigen.

11. Weiter unten auf der Seite wählen Sie jeweils eine der angelegten Sprachen aus. Es gibt die drei Buttons „Stationsdaten“, „Bilder“ und 
„Vorschau“. Unter „Stationsdaten“ können Sie die Audiodatei hochladen und den Titel der Station sowie die Beschreibung der Station 
editieren. Unter „Beschreibung der Station“ fügen Sie bitte den Text ein, der vertont wurde.

12. Unter „Bilder“ legen Sie die Bilder für Ihre Diashow an, die parallel zum Audiobeitrag abgespielt wird. Jedes Bild hat einen Titel und 
eine Beschreibung in der jeweiligen Sprache. Geben Sie unter „Dauer in Sekunden“ die Länge der Anzeigedauer für jedes Bild individuell 
ein. Die Bilder sollten im Ablauf zum gesprochenen Text zeitlich passen. Die Reihenfolge der angezeigten Bilder kann über „Drag & Drop“ 
in der  Liste verändert werden. Unter „Vorschau“ sehen Sie das Ergebnis.

12. Bilder für die Diashow anlegen



18



19

13. Wenn alle Inhalte eingegeben sind, gehen Sie über das Hauptmenü wieder auf „Audioguide bearbeiten“ und wählen bei dem ent-
sprechenden Audioguide den Button „Audioguide bearbeiten“. Nun kennzeichnen Sie dort die Sprachversionen über die Checkboxen an,  
die sie veröffentlichen möchten. Erst dann steht der entsprechende Audioguide den Gästen zur Verfügung.

Ihre veröffentlichten Audioguides sind jetzt in den entsprechenden Sprachvarianten auf der zentralen Seite zu Ihrem Museum gelistet.
Die Liste aller von Museen neu angelegten Audioguides befindet sich auf der Startseite unter „Audioguides“ bzw. 
unter http://www.museum.de/de/audioguides .

Achtung: Bitte legen Sie für eine zusätzliche Sprache keinen komplett neuen Audioguide an, sondern ergänzen Sie nur eine neue Sprache 
innerhalb des angelegten Audioguides. Damit vermeiden Sie, alle Stationen mit den Bildern erneut anzulegen. Außerdem könnten die 
App-Nutzer in diesem Szenario nicht die komfortable Sprachauswahl innerhalb der App nutzen. 
Unterschiedliche Audioguides machen dann Sinn, wenn die Auswahl der Stationen unterschiedlich ist.
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In unserem Beispiel „Dom St. Viktor Xanten“ wurden zwei Audioguides anglegt. Der erste Audioguide hat 8 Stationen in den Sprachen 
Deutsch, Englisch, Französisch und Niederländisch.

Der zweite Audioguide besteht erst aus einer Station in Deutsch und Englisch. Bitte veröffentlichen Sie keinen Audioguide, der nur aus 
einer Station besteht. Sobald alle Inhalte eingegeben sind, gehen Sie über das Hauptmenü wieder auf „Audioguide bearbeiten“ und 
wählen bei dem entsprechenden Audioguide den Button „Audioguide bearbeiten“. Nun kennzeichnen Sie dort die Sprachversionen über 
die Checkboxen an,  die sie veröffentlichen möchten. Erst dann steht der entsprechende Audioguide den Gästen zur Verfügung. Sie Punkt 
6 auf Seite 13.

Ihre veröffentlichten Audioguides sind jetzt in den entsprechenden Sprachvarianten auf der zentralen Seite zu Ihrem Museum gelistet.
Die Liste aller von Museen neu angelegten Audioguides befindet sich auf der Startseite unter „Audioguides“ bzw. 
unter http://www.museum.de/de/audioguides .
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13. Wenn alle Inhalte eingegeben sind, gehen Sie über das Hauptmenü wieder auf „Audioguide bearbeiten“ und wählen bei dem ent-
sprechenden Audioguide den Button „Audioguide bearbeiten“. Nun kennzeichnen Sie dort die Sprachversionen über die Checkboxen an,  
die sie veröffentlichen möchten. Erst dann steht der entsprechende Audioguide den Gästen zur Verfügung.

Ihre veröffentlichten Audioguides sind jetzt in den entsprechenden Sprachvarianten auf der zentralen Seite zu Ihrem Museum gelistet.
Die Liste aller von Museen neu angelegten Audioguides befindet sich auf der Startseite unter „Audioguides“ bzw. 
unter http://www.museum.de/de/audioguides .

Achtung: Bitte legen Sie für eine zusätzliche Sprache keinen komplett neuen Audioguide an, sondern ergänzen Sie nur eine neue Sprache 
innerhalb des angelegten Audioguides. Damit vermeiden Sie, alle Stationen mit den Bildern erneut anzulegen. Außerdem könnten die 
App-Nutzer in diesem Szenario nicht die komfortable Sprachauswahl innerhalb der App nutzen. 
Unterschiedliche Audioguides machen dann Sinn, wenn die Auswahl der Stationen unterschiedlich ist.
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Jedes Museum/Heimatverein/Heimatgruppe hat eine eingene Startseite bei museum.de. Dort sind alle relevanten Informa-
tionen gebündelt. Im Beispiel sind die Sprachversionen eines Audioguides gelistet. 
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Die deutsche Version (s.o.) listet alle Stationen auf. Die deutsche Version hat eine eindeutige Nummer, die vom System automatisch verge-
ben wird. Die Seite kann direkt über www.museum.de/audioguide/2, wobei die letzte Ziffer „2“ die eindeutige Nummer der deutschen 
Version ist.
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Abspielen der Audiodatei mit Diashow



25

Alternativ zum Abspielen der Audiodatei kann der Text eigeblendet werden.
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Die Stationen eines Audioguides können neutral in eine andere bestehende Website integriert werden, indem sie als Frame in einem 
Framset integriert werden. 

Die URL für den Frame leitet sich aus der URL auf Seite 23 ab:
www.museum.de/audioguide/2 -->
www.museum.de/de/audioguide_iframe/2
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Der Artikel erschien am 9.12.2015 in der Hessische/Niedersächsische Allgemeine (HNA) 
https://www.hna.de/lokales/northeim/moringen-ort78998/moringen-museum-audioguide-smartphone-app-5942935.html
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Der Artikel erschien am 30.1.2016 im Main-Echo. http://www.main-echo.de/regional/stadt-kreis-aschaffenburg/art3981,3969776 
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Der Artikel erschien am 12.4.2016 beim Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft e.V.
http://www.bildunginbayern.de/news/P-Seminar-Preisverleihung-2016.html


